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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welche mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
-chmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

Mlüirlier
nebst Gratisbeigabe „Sonntagsblatt ".

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
mergespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für

'
hiesige Jnserenten mit

10 Pfg., sür Auswärtige mit 15 Pf.
berechnet .

AmtlichesPMications -Organ für sämmtliche kaiserl ., köntgl . u . Mt . Behörden , sowie sür die Gemeinde Bant .

96. Dienstag, den 26. April 1881. VII . Jahrgang.
Tagesübersichl .

> * Berlin , 24 . April. Der königliche Hof hat
I am Sonnabend für die Erbprinzessin Caroline, Wittwe
> des verstorbenen Erbprinzen Friedrich Ferdinand von
! Dänemark auf 8 Tage Trauer angelegt .

Dem Reichstage ist der Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung , zuge¬
gangen . Derselbe lautet : An die Stelle des § 35
der Gewerbeordnung treten folgende Bestimmungen :
Die Ertheilung von Tanz-, Turn- und Schwimm¬
unterricht als Gewerbe , sowie die gewerbsmäßige Be¬
sorgung fremder Rechtsangelegenheiten und bei Be¬
hörden wahrzunehmender Geschäfte, insbesondere die

'
Abfassung der darauf bezüglichen schriftlichen Aussätze,

- kann untersagt werden , wenn Thatsachm vorliegen ,
f welche die Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in
i Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darthun. Unter der-
! selben Voraussetzung können untersagt werden : der !
' Trödelhandel (Handel mit gebrauchten Kleidern, ge¬

brauchten Betten oder gebrauchter Wäsche) , der Klein¬
handel mit altem Metallgeräth und Metallbruch oder

I dergl., sowie der Kleinhandel mit Garnabsällen oder
Träumen von Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen .

! Das Nämliche gilt von dem Geschäfte eines Gesinde-
vermiethers und von dem Geschäfte eines Auktionators
Personen , welche die in diesem Paragraphen dezeichneten
Gewerbe beginnen, haben bei Eröffnung ihres Gewerbe¬
betriebes der zuständigen Behörde hiervon Anzeige zu
machen. In der Begründung wird mit Bezug auf
die Rechtskonsulenten bemerkt, daß es nach amtlichen,
nicht einmal vollständigen Ermittelungen etwa 6600
solche Gewerbetreibende gibt. Hervorgehoben wird,
daß von 4947 dieser Winkeladvokaten , über welche
in dieser Beziehung Aeußerungen vorliegen , 2870 oder
58 Procent als unzuverlässig bezeichnet werden . Auch
in einem Theile der übrigen Bundesstaaten, welche

Verfolgtimd ^ geqitält !
"

Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .
(Fortsetzung.)

Ah, jetzt schlug sie verwirrt die Augen auf —
sttzt strich sie mit der Hand über die Stirn , als wolle
sie etwas wegscheuchen und nun sprang sie auf. —
» Endlich !" jauchzte es in seinem Innern und mit
diabolischer Freude genoß er jetzt den wilden , leiden¬
schaftlichen Ausbruch des bis auf's Aeußerste gequälten ,
unglücklichen Mädchens . —

Dorothea hatte wirklich anfangs gar nicht auf
die Aussage Lina's gehört . In düsteres Hinbrüten
versunken war es ihr gleichgültig geworden , was noch
geschah, welch ' elende Lügen dieses erbärmliche Geschöpf
auskramen würde . — Aber allmählig schlugen einzelne
Worte an ihr Ohr und nahmen eine bestimmte Gestalt
an— Was war das ? ! — Konnte selbst der abge¬
feimteste Schurke ein solches Lügengewebe aussinnen
und mit dieser frechen Stirn , mit dieser Sicherheit
vortragen ? — Sie griff sich mehrmals an die Stirn
und glaubte , ein wüster , wilder Traum hätte sie um¬
langen ; aber nein — dort stand die Elende — lächelnv,
zuversichtlich mit einer Miene voll kindlicher Unschuld,
der Jedermann Glauben schenken mußte.

Dieser neue unerwartete Schlag war zu viel , zu
ftstfttzlich ; ^ verwirrte ihr fast die Sinne, fie fühlte,
wie alles Blut aus dem Herzen zum Kopfe drang und
A ihren Schläfen wahnsinnig zu pochen begann . Ihr
Verz schien stlll zu stehen,- sie fürchtete, es müsse rm
Wachsten Augenblick in Stücke gehen : aber mit wahr¬
haft übermenschlicher Kraft raffte sie sich auf. Der
Mde, stürmische Trotz ihres Innern erwachte, der sich

gleichfalls Ermittelungen angestellt haben, namentlich
im Königreich Sachsen , in Württemberg , Baden,
Braunschweig , Oldenburg , Anhalt uns Hamburg, sind
die gleichen Uebelstände wie in Preußen in mehr ooer
minder erheblichem Maße vorgekommen. Als einziges
Mittel , den hervorgetretenen Mißständen abzuhelfen,
bleibt der Ansicht der Reichsregierung nach die in dem
Entwürfe in Aussicht genommene Ermächtigung der
Behörden , den fraglichen Gewerbetrieb unter gewissen
Voraussetzungen zu untersagen . Gegen die Einführung
der Concessionsertheilung wird geltend gemacht, daß
das Publikum diese als eine Art von Approbation
auffassen könnte.

Bei dem in Dresden abgehaltenen offieiellen
Festdiner anläßlich des Geburtstages des Kömgs von
Sachsen brachte der Minister des Auswärtigen einen
Toast auf den König aus und betonte , daß dem
Frieden Deutschlands von Außen keinerlei Gefahr
drohe ; es sei zu hoffen, daß es gelänge, die Schand-
thaten fanatischer Bösewichter durch ein gemeinsames
Vorgehen der monarchischen Staaten zu bekämpfen,
in denen bürgerliche Freiheit und Liebe zum Herrscher
wohl vereinbar seien .

Die Abänderungen zur Gewerbeordnung werden
in vollen Zügen fortgeführt. Es steht fest , daß
Wanderlager und Haufirhomdel streng zu Leibe ge¬
gangen werden soll ; die Absicht hierzu besteht ja schon
seit längerer Zeit. Man hat die Ausführung nur
vertagt, um sich zunächst mit den Bundesstaaten über
ein möglichst eingreifendes Vorgehen zu verständigen .
Die Angabe , daß der Verkehr der Geschäftsreisenden
mit Mustern lediglich auf den Großhandel beschränkt
werden soll, scheint indessen stark übertrieben .

Es ist keine Neuigkeit, daß die Steuervorlagen
dem Reichstage nicht mehr viel Arbeit machen werden .
Die Brausteuer wie die Wehrsteuer dürften als erledigt

nicht völlig zerbrechen lassen , seinen Feinden nicht ohne
Weiteres in die Hände liefern wollte. . . .

Eben hatte Lina betheuert, daß sie mit gutem
Gewiffen ihre Aussage beschwören könne , da war es
endlich Dorothea gelungen, ihre ohnmächtige Bewegung
niederzukämpfen . Sie sprang auf, holte tief Athem ,
strich noch einmal über die Stirn , als könne sie damit
das heiße, tobende Blut beschwichtigen und mit matter
Stimme , die allmählig an Festigkeit gewann und mit
jenem geistigen Adel, der ihr eigen war, wandte sie
sich zu den Richtern :

„Ich sollte dieser armseligen Lüge nichts entgegen¬
setzen , als ein stolzes Schweigen und wäre ich ein
Mann , würde ich es vielleicht im Stande sein. Aber
ich bin nichts als ein schwaches Mädchen und es ist
das Heiligste und Letzte, was mir diese glatte Heuchlerin
aus der Brust zu reißen droht. . . ."

„Herr Präsident ! Sie können nicht dulden , daß
die völlig unbescholtene Zeugin , die ihre Aussage zu
beschwören bereit ist, fortwährend mit den gemeinsten
Schimpfwörternüberhäuft wird, " erhob sich der Advokat >
und seine Stimme klang scharf und drohend .

Noch ehe der Präsident seinem Anträge stattgeben <

konnte, hatte sich Dorothea noch mehr in die Höhe >
gerichtet, ihre dunklen Augen flammten, alle Ruhe und
Selbstbeherrschung war dahin — eine maßlose Wuth
erfüllte sie und mit der ganzen Bitterkeit eines bis zu i
wahnsinniger Verzweiflung getriebenen Herzens sprudelte
sie hervor : „Glauben Sie und Ihres Gleichen, was '
Sie wollen ! Sie sind cs ja gewöhnt, Schurken zum !
Recht zu verhelfen und die Unschuld zu unterdrücken ;
aber denken Sie daran, daß Sie einst auch einmal <
vor einem Richter stehen , vor dem alle Ihre Advokaten-

! zu erachten sein , sobald sich der Reichstag gegen die
. principiellen Bestimmungen ausgesprochen hat. Weniger
> klar liegt die Sache mit dem einer Commission über¬

wiesenen Entwurf wegen der Stempelabgaben. Der
Reichskanzler ist dagegen , daß von dieser Vorlage
allein die Börsensteuer erhalten bleiben soll , und es
wird abzuwarten sein , ob er schließlich seine Ansicht
darin ändert und sich mit dem Theile statt deS
Ganzen befriedigt erklärt. Indessen wußte man bald
nach Eröffnung des Reichstags , daß der Reichskanzler
sich keinen allzu großen Hoffnungen auf die Annahme
dieser Gesetze hingegeben, gleichzeitig aber erklärt hat,
er werde nicht davor zurückschrecken, die Vorlagen un¬
verändert in folgenden Sessionen wieder einzubringen.
Diese Angabe wird jetzt bestritten mit dem Hinzufügen ,
der Kanzler werde nunmehr nach Ablehnung dieser
mit dem Tabakmvnopol Vorgehen. Der Kanzler
kann indessen auch das eine thun , ohne das andere zu
lassen.

Die Meldungen , welche aus der vergangenen
Woche von Rußland vorliegen , sind zum über¬
wundenen Theile Gerüchte über angebliche Reform-
abfichten Czar Alexanders III . Es fehlt für diese
Gerüchte an jeglicher Kontrolle , man darf ihnen nicht
eher Glauben schenken, als offenkundige Thatsachen zu
ihrer Erhärtung vorliegen . Die Mafsenverhaflungen
verdächtiger Personen, welche unausgesetzt fortdauern,
sind nicht gerade geeignet, für reformatorische Bestre¬
bungen eine gute Unterlage zu schaffen .

Es ist darauf hingewiesen worscn, daß nach den
neuen Gesetzvorschriften Militärpflichtige , welche auch
in ihrem dritten Militärpflichkjahre wegen Minder¬
maßes nicht geeignet sind, wohl aber ihrer Gesundheit
und ihrem Körperbau nach den Anforderungen des
Dienstes gewachsen erscheinen , als „wegen eines ge¬
ringen körperlichen Fehlers bedingt tauglich" vorzugs¬

kniffe machtlos sind !" — Der Vertheidiger sprang,
wie von einer Tarantel gestochen , in die Höhe . Sein
kaltes Juristenblut verließ ihn völlig und außer sich
vor Zorn schrie er :

„Ich beantrage , daß diese freche Dirne sofort aus
dem Saal gewiesen wird ! —"

„Nein , nicht eher, als bis ich Ihnen in's Gesicht
geschleudert, daß Alles elender, nichtswürdiger Verrath !"

rief Dorothea unerschrocken . In tiefer, leidenschaftlicher
Bewegung erhob sie die Hände und mit thränenerstickter
Stimme fuhr sie fort : „So wahr ein Gott über uns
lebt, der die Wahrheit doch endlich an den Tag bringt,
dies Mädchen hat frech gelogen !" — Ihre Augen
leuchteten in fast überirdischem Glanze , dann sank sie
erschöpft auf die Bank zurück . —

Ihr Auftretenmußte fast auf Alle einen zwingenden
Eindruck machen. —

„Herr Präsident !" schrie der Advokat mit greller ,
wutherstickter Stimme .

„Ich kann Ihrem Anträge nicht stattgeben"
, ent¬

gegnet« der Vorsitzende ruhig.
„Hier , wo zwei Aussagen sich so schroff entgegen¬

stehen , ist wohl ein heftiges Aufwallen , besonders bei
einem jungen Mädchen, zu entschuldigen und hoffentlich
wird sich von jetzt ab die Zeugin zu mäßigen wissen,
deren Anwesenheit bei der weiteren Verhandlung doch
unumgänglich nothwendig ist ."

„Aber die kecke Person hat mich gröblich beschimpft,"

rief der Advokat mit großer Heftigkeit „und ich muß
darauf bestehen. —"

„Mögen Sie die Ihnen zugefügte Beleidigung
auf dem Civilwege weiter verfolgen, " entgegnete der
Präsident kühl und ruhig ; übrigens mache ich Sie



weise der Ersatzreserve erster Elaste überwiesen werden ! zu stören . Die Verbindung zwischen Skutari und
sollen . Bisher wurden sie für dauernd untauglich
erklärt und aus jeglichem Militärverbande entlasten ,
so das; sie nicht einmal zum Landstürme überzutreten
brauchten . Ferner sind die im Traindienst ausge¬
bildeten Mannschaften der Cavallerie als Trainauf¬
sichtspersonal zum Beurlaubtenstande des Trains über¬
zuführen , auch kann von den zur Entlastung kommenden
Mannschaften der Cavallerie nuch näherer Bestimmung
des Generalkommandos jährlich eine nach dem Bedarf
im Mobilmachungsfalle zu bemeflende Zahl als
Pferdewärter zur Reserve des Trains beurlaubt
werden .

Es ist bemerkenswerth , daß von einigen land-
wirthschaftlichen Central-Vereinen der Wunsch ausge¬
sprochen worden ist, die Regierung möge eine Kommission
nach Amerika entsenden , um einen Bericht über die
gestimmten landwirthschaftlichen Zustände Amerikas zu
erstatten . ES wird geltend gemacht, daß in Amerika
die Produktionskosten für das Getreide so gering
seien , das cs für die europäischen Länder , namentlich
für Deutschland , unmöglich wäre, mit Amerika in

Saloniki ist unterbrochen . Derwisch Pascha , welcher
mit 11 oder 12 Bataillonen regulärer türkischer
Truppen gegen Pistina vorrückte, fand seinen Weg
durch 15,000 Albanesen gekreuzt , die ihn angriffen .
Er schlug den Angriff nicht bloß zurück , sondern
zersprengte auch die Haufen der Albanesen . Gleichwohl
sah er sich genöthigt , Verstärkungen zu fordern, da die
Versprengten sich leicht wieder sammeln können und
es diesen ja weit mehr zu thun ist , die Störung
permanent zu erhalten, als einen positiven militärisch¬
strategischen Vortheil zu erringen . — Hinter der
griechischen Frage taucht also auch schon eine alba-
nestschs auf, und man braucht nicht übermäßig scharf
zu scheu , um auch schon eine bulgarische Frage im
Hintergründe zu erkennen. Die Ruhe im Orient
bleibt somit für absehbare Zeit noch ein frommer
Wunsch.

Marine .
Wilhelmshaven , 25 . April . S . M . Artillericschifs

„Mars " ist, nachdem dasselbe gestern Vormittag durch den Chef
Konkurenz zu treten ; cs werde dort ein solches Raub- t der Marine-Station der Nordsee , Herrn Contre -Admiral Berger,
system betrieben, daß schon jetzt große Länderstliche j inspicirt worden ist heute Morgen nach Schi^

I» . zum daselbst Schießübungen abzuhalten . Der Aufenthalt daselbst
unbebaut liegen bleiben, Werl sie ertragsunfahlg ge - i nmi- -M -nE -iMch bjA nächsten Monats dauern . — Heute
worden sind - Es sei deshalb sür die deutsche Land - j Vormittag sind

'
die Panzerfregatten „Friedrich Carl" und „Kron -

wirtschaft die Frrze von großer Wichtigkeit, wie viel j Prinz"
, nachdem die Besatzungen bereits gestern Nachmittag den

Acker noch der Kultur in Amerika unterworfen und s Fnsatten überwiesen, in die erste Reserve gestellt wordm . -
t Gestern Morgen mit dem 1 . Zuge ist die Besatzung der I . Reserve

angeoaut werden könne, und darum ser es sehr e . - ^ S M . Aviso „Grille" unter dem Commando des Lieut . z. S.
wünscht, wenn die Staatsregierung sich lN der SNge- Mittler nach Kiel in Marsch gesetzt . — Capt . z. S . Kühne ist
deuteten Weise Gewißheit darüber verschaffte. zur Uebernahme des Commandos S . M . Panzerfregatts „Preußen '

In Frankreich bildet die tunesische Expedition nach Kiel abgereist Die Geschäfte des Commandos der 2. Matr .-
xcc Dw. hat bls auf Weiteres der Capt . z. S . Demhard m Ver¬

ven Dtttmpuvkt ossmlllchen Interesses, ^ ^4 ^ j tretung mit übernommen . — Lieut. z. S . Gercke ist als Adjutant
immer mehr wachst , je deutlicher die Tendenz zu Tagender 2 . Werft-Division kommandirt. — Seconde-Lieut . Brennhausen
tritt, in Tunis festen Fuß zu fassen . Man scheint ; ist mit dem 1 . Mai cr . von Kiel zur 1 . Comp, des Seebat . nach
sich in Paris der wohsivollenden Neutralität Englands j hier versetzt - Capt -Lieut . Burich hat die Führung der 2 Abth
' . . . 2 . Matr .-Dlv . übernommen . — Stabsarzt Dr . Kuntzen rst
versichere zu haben , und auf Italien hat mall jcüjntskE^ Beendigung des Operationskursus in Berlin nach hier
der Vogesen niemals Rücksichten genommen. Man ^ zurückgekehrt und hat die oberärztl. Geschäfte bei der 2 . Werft-
kennt Italiens Schwäche , und das genügt , UM die ! Division übernommen. — Eapt .-Lieut. Aschmann hat «inen
eigensüchtigen Zi ' le ohne Umschweife ins Auge zu
fassen. Kriegsmmistcr General Farre , von Gambetta
unterstützt , trotzt der abfälligen Kritik, welche sein bei
der Mobilmachung zweier Armeekorps bewiesenes Un¬
geschick gefunden, und er rächt sich , indem er der weitern
Kritik dadurch einen Riegel vorschiebt, daß er die
Kriegsberichterstatter der Zeitungen unter das Kriegs¬
recht stellt. Neuerlich wird aus Tunis gemeldet,
cs seien Kisten mit Gewehren und Revolvern von
Italien aus dort eingetroffen und sofort
worden , an die Krumirs habe man eins größere Menge
Munition abgesendet, mehrere Gewehre seien in Be
schlag genommen worden und befänden sich in der
Verwahrung des französischen Consulats. Auch gegen
die Eisenbahn hätten neue Gswaltthätigkeiten stattge-
funden , ein Eisenbahnzugführer sei von den Arabern
leicht verwundet worden .

Aus dem Orient kommen Nachrichten von neuen
und sehr bedenklichen Verwicklungen. Nachdem soeben
die griechische Grenzregulirungsfrage zu einem gewissen
Abschlüsse gebracht worden , welcher seines friedlichen
Charakters wegen willkommen geheißen werden mußte ,
beginnen die Albanesen die öffentliche Ruhe in Europa

Mägigen Urlaub-mvch Kisstiigen angetreten .

L o k s l s s .
* Wilhelmshaven , 25. April . Das ost¬

friesische Landschafts - Collegium hat die Stände des
Fürstenthums Ostfiiesland auf den 10. Mai cr . nach
Zürich unberufen.

* Wilhelmshaven , 25. April . Wir werden
unterrichtet von dem Projekte , eine internationale Fach

vertheilt ^ Ausstellung von Kraft- und Ardeitsmaschinen sür das
Kleingewerbe , das Milchwesen, sowie überhaupt von
allen landwirthschaftlichen Maschinen in der Zeit vom
18 . August bis incl . 17 . Oktober d . I . in Altona
abzuhalten . Auch wird fast um dieselbe Zeit, in den
Monaten Juli brs Oktober cr . , eine internationale
Jagd - Ausstellung zu Cl- ve abgehalten . Das Datum
der Anfangszeit dieser Ausstellung ist noch nicht fest¬
gestellt.

* Wilhelmshaven , 25 . April . Wie wir aus
zuverlässiger Quelle erfahren , hat am 19. d . der Ver¬
ding der Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Post¬
gebäudes in unserer Stadt stattgefunden . Außer hie¬
sigen waren noch Unternehmer aus Hannover, Olden -

darauf aufmerksam , verehrter Herr Anwalt, daß Sie
sich ebenfalls zu Schimpfreden haben Hinreißen lassen
und daß, im Falle Sie die Angelegenheit weiter ver¬
folgen wollten , eine Kompensation der Strafe wohl
eintreten dürfte ."

Der Advokat biß sich auf die Lippen , ein wilder
Grimm bestürmte sein Herz, aber er schwieg klüglich .

Die übrigen Richter lächelten etwas schadenfroh,
sie gönnten dem fremden Vertheidiger , der gar zu keck
und förmlich befehlshaberisch auftrat , diese empfindliche
Demüthigung von Herzen . S

Der Präsident forderte jetzt den Müllergesellen
Wilhelm Schobert auf, sein Zeugniß abzulegen. — s
Der Bursche schwankte und blieb einen Augenblicks
sitzen ; aber als ihm Konrad einige Worte in's Ohrs
geflüstert , raffte er sich zusammen ; er schnippte einige- s
male mit den Fingern, als wolle er mit altem Leicht¬
sinn die letzten Gewissensskrupel verscheuchen , dann
trat er muthig vor und ohne Zögern bestätigte er die
Angaben Lina's Wort für Wort. —

Er war ebenfalls bereit, seine Aussage zu be¬
schwören. . . .

Der Kopf Dorotheen's begann zu wirbeln . Auch
dieser gutmüthige , harmlose Bursche, der ihr eine solch '
leidenschaftliche Ergebenheit geheuchelt , hatte die Stirne,
in die schamlosen Lügen des elenden Geschöpfes ein-
zustimmen. . . Sie glaubte , ihr Herz müsse endlich in
Stücke brechen . — Ach und immer neue Demüthigungen
stürmten auf sie ein ! —

Der Advokat stellte , tief erregt , schon wieder einer.
Antrag : z

„Ich bitte die bereits in der Voruntersuchung j
vernommene Frau Wittig über einen Umstand abzu- j
hören , der damals nicht zur Sprache gekommen. Dis -

Zeugin hat am andern Morgen die unverehelichte Wild
besucht und auf ihre Beileidsbezeugungen sehr eigen -
thümliche Aufschlüsse erhalten .

"
Dorothea erhob noch einmal das müde, schöne

Haupt. Welch' neuen Fallstrik wollte der schlaue
Advokat ihr legen ? — Ah, sie besann sich ! — sie
hatte an jenem Morgen die alte klatschsüchtige Frau
zurückgewiesen , weil sie ihr gräßliches Unglück
nicht in Aller Wunde haben wollte und jetzt wurde
auch dieser Umstand geschickt zu ihrem Nachtheil benutzt !
— Das von allen Seiten gehetzte junge Mädchen
fühlte sich jetzt machtlos diesen tückischen höllischen
Mächten übergeben ; wozu noch länger dagegen an¬
kämpfen, um

"
diesen Elenden einen höheren Genuß

zu bereiten ? . . .
Sie sah das teuflische Grinsen Konrad's , die

unruhig funkelnden Augen des Advokaten, das über «
müthige Lächeln Lina's . — Ihr war's , als sei sie in
einer Arena, wo man ein wildes Thier nach dem
andern auf sie Hetze , bis sie blutend , in Stücke zer¬
fleischt , zusammcnbräche ! . . .

O, es war genug - - ihre zermarterte Brust blutete
bereits aus tausend Wunden und wie zum Tode er¬
mattet senkte sie das Haupt.

Frau Wütig war glücklich, endlich sprechen zu
können und ihr in Thätigkeit gesetztes Mundwerkzeug
machte von der Erlaubniß des Präsidenten den um¬
fassendsten Gebrauch . Wie der Wasserstrom aus einer
geöffneten Schleuse , rollte und fluthete es über ihre
redegewandten Lippen . —

Sie wußte noch Alles ; jedes Wort von jenem
merkwürdigen , unvergeßlichen Morgen, — klagte, wie
hastig sie zu der Verunglückten hinübergeeilt und von
dem Frauenzimmer zurückgewissen worden . Und nach¬

burg , Osnabrück und Braunschweig zugelaflen.
billigste Offerte ist abgegeben worden von der Firma
Trümper u. Harz in Osnabrück , und zwar mit 22 °/^
unter dem ausgestellten Kostenanschlags. Es ist zu
bedauern , daß in dieser geschäftsflauen Zeit , wo die
hier auszuführendenArbeiten längst nicht mehr in Ver-
hältniß zu der Anzahl der Unternehmer in unserer
Stadt steht , diese Arbeit nicht einem Unternehmerhier,
deren sich vier an der Submission betheiligten, zuge
fallen ist . — Der ganze Bau mit Nebenanlagen rc,
wird zur Herstellung die Summe von ca. 200 .000 A
erfordern und werden in diesem Jahre ca. 35,000 M.
verbaut werden .

* Wilhelmshaven , 25. April . Die Wilt -.run
ist dem gestrigen Parkconcert unserer Marinecapelle
noch nicht so günstig gewesen, daß dasselbe im Freien
hätte abgchalten werden können. Das Concert fand
darum im Zelt statt und erfreute sich die Musik vielen
Beifalls.

* Wilhelmshaven , 25. April . GesternVor¬
mittag fand im Saal der „Wilhclmshalle" die Prüfung
der Lehrlings unserer Gewerbeschule statt. Dieselbe
war verbunden mit einer Ausstellung von selbstgefer-
tigten Zeichnungen und einigen gewerblichen Erzeug¬
nissen der Lchrlinge . Was diese Ausstellung anbelangt,
ließ sich constatiren , daß der in der Gewerbeschule
ertheilte Zeichnenunterricht dis besten Erfolge zu ver¬
zeichnen hat. Besonders im geometrischen Zeichnen
ließen sich die gemachten Fortschritte verfolgen . Doch
waren auch einige recht hübsche Freihandzeichuugen
darunter . Gewerbliche Erzeugnisse der Lehrlinge waren
leider nur wenige ausgestellt , sämmtliche ausgestellten
Sachen waren indeß völlig befriedigend, einige in An¬
betracht der kurzen Lehrzeit ihrer Verfertiger vorzüglich
ausgeführt. Die Prüfung selbst erstreckte sich nur au
Rechnen und ward abgenommen durch Herrn Lehrer
Roß . Nach derselben hielt Herr Schmiedemeister Jeß
Namens des Vorstandes des Gewerbsvereins eine
Ansprache an die Schüler, in welcher er dieselben er¬
mahnte , die ihnen gebotene günstige Gelegenheit z»
ihrer Fortbildung vor allen Dingen durch pünktlichen
Schulbesuch, Fleiß und Aufmerksamkeit auszunutzen ; die
Schüler hätten aber auch Allen dankbar zu sein , die
in freundlichster Weise den Gewerbeverein durch Geld¬
mittel und nützliche Geschenke sür die Schule unter¬
stützten und überhaupt für das Bestehen des Vereins
in uneigennützigster Weise sorgten . Hierauf sprach
Herr Jeß Namens des Vereins noch den Herren
Lehrern besonderen Dank für ihr warmes, dem Verein
und der Schule cntgegengebrachtks Interesse aus . Der
Akt schloß mit einer Vertheilung von kleinen Präsenten
als Anerkennung für Fleiß und Strebsamkeit. Diplo-ne
erhielten Tischler Ahrcns und Zimmerer Michel. W
Geschenken wurden bedacht Buchdrucker Rohlfs, Maler
Thomsen , Maschinenbauer Greifs , die Schiffbauer
Franks und Tschuschke , Schlosser Mencke , Schmied
Hohen , Tischler Ahrens, Zimmerer Michel und Laus¬
bote Bertram .

* Wilhelmshaven , 25 . April . Morgen,
Dienstag Abend, findet in der „Burg Hohenzollsrn

"

die letzte Reutervorlcsung durch Herrn A. Köhler statt ,
auf welche wir hiermit aufmerksam machen wollen .

dem sie weitläufig und mit einem Schwall von Worten
ihren Besuch geschildert, kam sie immer wieder daraus
zurück : „Sie hat mir ausdrücklich gesagt, daß sie sich
nur einen Scherz mit ihrem guten Vater gemacht und
ich solle ja nicht diese Albernheit weiter verbreiten .
Ja , das hat sie gesagt, so wahr ich eine ehrliche Frau
bin und dabei rollten ihre Augen so . —" Die Zeugin
suchte vergeblich mit ihren kleinen halbzugefallene»
Augen die drohenden Blicke Dorotheen's nachzuahmen .

Der Präsident hatte alle Mühe, das einmal
Gang gekommene , treffliche Mundwerk der tüchtigste»
Dorfklatschgevatterin zum Schweigen zu bringen .

Dorothea hatte auf ihr Geplauder kaum gehört ,
aber jetzt sollte zur Vereidigung der Zeugen geschritten
werden und sie wurde wieder aufmerksam .

„Ah , sie werden nicht den Muth haben , !»
schwören! — Das Ganze ist nichts als ein Komödien-

spiel, um mich zu martern und zu quälen, aber in>
letzten Augenblick werden sie Alles bekennen müssen !
Das waren die einzigen Gedanken, die sie noch aus¬
recht erhielten . ! Der Kopf begann ihr zu schmerzen ,
ihre Schläfe hämmerten , sie besaß nicht mehr KM
genug, dem leichtsinnigen Burschen ein abmahnendes
Wort zuzurufen . — , ,

Als aber Lina sowohl, wie Wilhelm Schoben
dennoch keck und sicher den Eid geleistet hatten, brB
sie mit einem wilden Schmerzschrei zusammen . SU
mußte aus dem Saal getragen werden . — .

Ihr Vater begleitete sie nicht . . . Er blieb ruW
sitzen — für ihn war seine Tochter verloren .
Wohl hatte er anfangs lange geschwankt ; aber
Beiden beschworen ihre Aussage . . . .

(Fortsetzung folgt .)

die
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Wilhelmshaven . Das Werfen mit Steinen
oder anderen harten Körpern oder Unrath in der

Richtung auf einen Menschen , ohne diesen zu treffen ,
ist nach einem Urthcil des Reichsgerichts , 1 . Straf¬

senats , vom 31 . Januar d . I . als Uebertretung aus

Z 366 Nr . 7 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen . ( Geld¬

strafe bis zu 60 M . oder Haft bis zu 14 Tagen .)
Wilhelmshaven . Zur Vorsicht mahnt fol¬

gender Fall : Ein Commis in Bremerhaven hatte sich
an der Hand eine unbedeutende Ritzwunde zugezogen .
Er legte ein Stückchen Abfall von einer Briefmarke
darauf und schon noch wenigen Stunden schwoll me

Hand bedenklich an . Der hinzugezogene Arzt con -

statirte Blutvergiftung , die indeß nachtheilige Folgen
nicht befürchten läßt , weil ärztliche Hülfe rechtzeitig

zur Hand war . Der Fall zeigt wiederum , wie vor¬

sichtig man mit derartigen Verbandmitteln sein muß .

Ans der Weovmz « Kd NMKSßerrd -

Aurich . Der 46 . Jahresbericht der Ostfriesischcn
Missionsgesellschaft ( 1879/80 ) kann eine Totaleinnahme
von 25,195,19 M . ( gegen 17,121,77 M . im Vor¬

jahre ) aufweisen .
( :) Fedderwarden . Einen unwillkommenen,

überall ungesehenen Frühlingsboten beobachteten wir

hierselbst am 21 . d . M . in hoher Luft in der Richtung
über Heidmühle - Schortens . Es war dies nicht etwa
ein Storch oder sonst ein in der Luft schwebender
Sommervogel , sondern d '. ck aufsteigender Moorrauch

Jever , 23 . April . Zum zweiten Pfarrer hier -

selbst ist von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog der
Pastor Gramberg in Atens ernannt .

Brake . Am Freitag Mittag um 1 Uhr verschied

nach kurzer heftiger Krankheit der Bürgermeister Müller
hier,elbst . Kurz nach der Feier seines Geburtstages ,
den er noch vor 14 Tagen in gewohnter Rüstigkeit
beging , warf ihn eine Krankheit aufs Krankenbett .
Der Verstorbene hat sich während seiner langen be¬
währten Wirksamkeit große Verdienste um unsere Stadt
erworben und werden diese ihm gewiß ein ehrenvolles
Andenken Seitens der hiesigen Bevölkerung sichern .
Es war dem Verstorbenen nicht mehr vergönnt , am
1 . Mai , an welchem die Stadt Brake ihr 25jähriges
Bestehen als Stadt zu verzeichnen hat , sein 25jähriges
Jubiläum als Bürgermeister unserer Stadt feiern zu
können .

Wilh elmsh av e» , 25 . Apr . Coursbericht der Old enb . Sv ar -
U. Leih -Bank ( ,Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichs «, .leihe . . . . 101,20 °/o 101,75 »/o
4 „ Oldenburg . Consols . . . . 99,75 „ 100,75

Stücke L100 M . i . Verk . V»
"/« höher .

4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Landschaft ! . Central -Pfandbr . . 100,45 „ 101,00 „
3 „ Oldeub . Prämienanl . p . St . in M . 151,50 „ 152,50, ,
4 '

/? „ Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00 „ 103,00 „
4 „ Preußische consolidierte Anleihe . 101,60 „ 102,15 „
4 ' / ? „ Preußische consolidierte Anleihe . 105,35 „ 106,15 „
4 ' /s „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 102,00 „ 103,00 „ >
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 98,25 „ 99,25 „
4 ' /s „ Pfandbr . der Vraunschw . -Hcmnov .

Hypothekenbank . 101,50 „ 102,50 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „
Wechs. a . Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 168,75 „ 169,75 „

„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,43 „ 20,53 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,20 „ 4,26 „

Hochwasser Ln Wilhelmshaven :

Dienstag : Vorm . 11 U . 19 M ., Nachm . 11 U . 39 M .

Zur Aufrechthaltung der Verbindung zwischen Wilhelmshaven
und dem Artillerieschiss „ Mars " auf Schillig -Rhede ist folgender
Fahrplan für die Dampfbarkasse resp . den Tender des Artillerie -
schifses festgestellt.

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Dienstag , 26 . April , Nachmittags 1 .— Uhr .
Donnerstag , 28 .
Sonnabend ,
Montag ,
Mittwoch ,
Freitag ,
Sonntag ,
Dienstag ,
Donnerstag .
Sonnabend ,
Montag ,
Mittwoch ,
Freitag ,
Sonntag ,
Dienstag ,
Donnerstag ,
Sonnabend ,
Montag ,

Mai

Montag ,
Mittwoch ,
Freitag ,
Sonntag ,
Dienstag ,
Donnerstag ,
Sonnabend ,
Montag ,
Mittwoch ,
Freitag ,
Sonntag ,
Dienstag ,

Montag ,
Mittwoch ,
Freitag ,
Sonntag ,
Dienstag ,

1 .30
2 .—
5 .—
5 .15

Vormittags 7 .—
„ 7 . 30
„ 10 .-

Nachmittags 1 .—
„ 1 .30
„ 5 .-
„ 5 .-
„ 5 .30

Vormittags 7 .30
Nachmittags 12 .30'

„ 1 .-
„ 1 .30

5 .-
Avfahrt von Schillig

25 . April , Vormittags
27 .

30 .
2.
4 .
6.
8.

10.
12.
14 .
16 .
18 .
20.
22.
24 .
26 .
28 .
30 .

8 .— Uhr .

29 .
1 .
3.
5 .

Mai ,

Nachmittags

9 .-
9 .30

10 —
11 .—

1 .—
7. „ „ 2 .—
9. „ „ 3 .30 , ,

11 . „ „ 2 .— „
13 . „ Vormittags 8 .30 , ,
15 . „ „ 9 .— „
17 . „ „ 10 .— „
19 . „ 1t .— „
21 . „ Nachmittags 12 .30 „
23 . , , „ 3 .30 , ,
25 . „ „ 5 .15 „
27 . ,, „ 8 .30
29 . „ Vormittags 9 .30 „
31 . ,, 10 .30

Submission .
Der Bcdarfan Scheiöenmaterial rc . ,

Kolznägekn von 7 , 17 , 5 und 20 om ,
für vre Schießübung der Motrosen -
Artillerie - Abthcilung , soll im Wege der
öffentlichen Submission an den Mindest -
forderr -den vergeben werden und find
Offerten bis zum

15. Mat 1881
an die Unterzeichnete Commission zu
richten . Die Bedingungen liegen im
Bureau der Werftkaserne , Stube Nr .
112 , zur Einsicht bereit .

Wilhelmshaven . 23 . April 1881 .
Die Schieß Ueduugs Commis¬
sion der Matrosen - Artillerie -

Abthetlnng .

Bekanntmachung .
Die diesjährige

Grasnutzung
an der Chaussee von Sande « ach Wil¬
helmshaven soll öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung unter den im Ter¬
min bekannt zu machenden Bedingungen
an Ort und Stelle verpachtet werden .

Pächter wollen sich am

Freitag , dm 29 . d. M .,
Nachmittags 12Vz Uhr, bei scharfe Ecke ,1 Uhr bei Mariensiel , 2 Uhr bei Eb -
keriegf , 2Vz Uhr bei Reuende , 3 Uhr
bei Kopperhörn und um 3Vz Uhr bei
Neuheppens einstnden.

Wittmund, 21 . April 1881 .
_ I A . :
Der Chaussee Aufseher .

Mülder .

Auction .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Dienstag, 26 . April d . J .,
Nachmittags

Präcise 2 Uhr ,
w der Wilhelmshalle hier folgende
Gegenstände , als : 2 Sophas , 1 mah .
Klciderschrank , 2 Sophatische , 1 Com -
»fvde , 4 Waschtische , 1 Spiegel , 2 Dutz .

glühte , i Nähtisch , 1 viereckiger Tisch ,
^ Bettstellen mit Matratzen , 1 Nipp -
" >ch , 1 Tafelwaage , 1 Tresen , 1 zwei »

Ewigen Kronleuchter , mehrere Lampen ,

, Fußteppich . 1 Pendule , Poizellan -
Und Glassachen , 14 Bände Meyrr

' s

^ vnv - rsations - Lcxicon , verschiedenes
« aus - und Küch -ngeräth , sowie eine

Parthie Cigarren , öffentlich meist - I

bietend gegen Baarzahlung verkaufen .
Käufer werden eingeladen .

Wilhelmshaven .
'
22 . April 1881 .

Kreis , Gerichts vollzieher .
Deffentl . Verkauf.

"
Der Handelsmann T . I . Tammen

aus Jever , läßt am

Freitag, dm 29 d. M-,
Nachm 2 Uhr anfgd .,

in Kupers Behausung zu Kopperyörn
30 — 40 Stück große und kleine

Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Reuende , 23 . April 1881 .

H . C . Cornelfsen,
Au etionator .

Oeffentl. Verkauf.
"

Am
Sonnabend ,

dm 3V . d . Mts ., Nachm.
2 Uhr ansangmd,

werde ich in Sachtj e n ' s Wirthshause
Hierselbst für Rechnung Dessen , den es

angeht , öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufend

2 Kleiderschränke , 1 Sopha , 1 Sopha -

tisch , verschiedene andere Tische , 6

Rohrstühle , 2 Spiegel , 2 Commooen ,
1 Regulator , 1 Taschenuhr , 1 Spiel¬
dose , 1 Caffee - Service , verschiedene
Nippfigucen , Schilderten , sowie aller¬
lei sonstiges Haus - und Küchengeräth ;
auch 1 Wagenstuhl mit Federn , sowie
etwas Pferdegeschirr .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Heppens , 12 . April 1881 .

_
Koch .

<5? > ie Reinigung des Entwäfferungs -

canals zwischen der Markt - und

Börsenstraße , soll am Sonnabend ,
den 3 « April , Abends 7 Uhr ,
im Gasthofe des Herrn Sjuts hier ,
auf rin Jahr ausverdungen werden .

H . Boomgarn .
G esucht

zum 1 . Mai ein Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen . Frau Süß .

Mehrere Mädchen,
die mit Küche und Wäsch - Bescheid wissen ,
suchen zum Mai und Juni Stellung .
Gute Zeugnisse liegen zur Einsicht bereit .

Näheres durch

Frau Janssen , Vermietheriu .

Mestr . 20 , Neuheppens .

Wir ermächtigen hiermit

Herrn V . Henning in Wilhelmshaven
unter Beobachtung gesetzlicher Bestimmungen , Aufträge zum Ankauf von Obli¬

gationen , Staats - und Anlehensloosen rc . gegen Teilzahlungen zu übernehmen .
Berlin , den 23 . April 1881 .

Deutsche Commissions -Bank .

Auf Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich zum An - und Verkauf von

Obligationen , Staatspapieren rc . , sowie Gruppenloosen gegen Theilzahlung .

Wilhelmshaven , dm 25 . April 1881 .

V .

Comptoir : Bmsensir . 31 , Elsaß .

öl kr » vLkortIl
'
8 st

« ?M70M/iMI8cW8 LILUM. st
M LnZsrnsrr - strZ .KZk Nr . 3 . 8

8 Minke nm Wilhelmsplnhe Wall - L Wnrktstraße . 8
4nknv1i7v »n vnv 10 dis 3 Ildr . rsvon Norzoas 10 bis blaobmittaZs 3 Ilbr.

Hause Rvonstraße 96 habe ich
noch die erste Etage zum ersten

Mai zu vermiethm . Näheres bei
6 . 8 . I ' rnnlle , Sattlermstr . ,

Roonstraßs 90 ._ _

Gesucht
ein Knecht für mein Biergeschäft .

6c . 7^ . stilliNK .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen.

Roonüraße 79 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort mehrere Malergehülfcn
von N . 6 . vnn I ' reeäkL ,

_ _ Bismarckstr . 27 .

Gesucht
zum I . Mai ein orsentlichcs Mädchen ,
welches Lust zum Waschen hat .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Tüchtige
Malergehülfcn

sucht auf sofort
Joh . H . Boß .

Eine in voller Milch stehende

Kuh
ist am liebsten auf sogleich zu verkaufen .

August Mahr , Koch.

kurg liokvnrollsni.
Dienstag , den 26 . April :

Unbedingt letzte öffentliche
Reuter -Vorlesung

von A . Köhler .
Anfang 8 Uhr . Entree 60 Pf . Militair

ohne Charge 30 Pf . Schüler 25 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

A . Köhler .

Zu vermiethen .
Die bisher vomHerrn Jnc enieu < K öhn

v . Jaski benutzte Wohnung ist ander¬

weitig zu vermiethen .
C . Früchtuing , Friednchür . 3 .

Auf 1 . Mai Habs ich noch zu ver -

miethen : 1 freundliche Ktagenmoh -

nung ; 1 trockenen cheschnftskelker,
auch als Wohnuna zu benutz . » ; 1 kleine

Wohnung in Neuh - pperis .
H . C . Reith Wwe .

Gesucht
aus gleich zwei junge Mädchen , welche
Putzarbeiten lernen wollen .

A . Lammers ,
_ Bismarckstr . 59 ._

Für die Drogusnhandlung Bismarck¬

straße 13 wird zu baldigem Antritt
unter günstigen Bedingungen ein Lehr¬
ling mit guten Schulkenntuissen gesucht .

N . Dielimunrl .
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empfing und empfiehlt in allen Weiten
von 1 Mk . bis zu den feinsten mit
Fischbein - Einlage . Lieferung nach Maaß
innerhalb 3 Tagen .

A . Lammsrs ,
Bismarckstraße 59 .

Die ersten

Matjes Heringe
find in feinster Waare eingetroffen ; ferner

frischer Spargel ,
Salat ,
Radieschen ,
Blumenkohl ,
Rothkohl ,
Meerrettig ,
Aepfel rc.

Ludwig Zanssen.
Gebrannte Kaffees

feiner Qualitäten , ohne Bruch , unter
Garantie des Reinschmeckens , von 110
und 120 Pf . pro Vz Kilo , ungebrannt
von 80 und 90 Pf . an , empfiehlt

Donnerstag , den 28 . April :

IV . lZuaristt - Zolrs '
Anfang 8 Uhr .

6 . l.stsnn .
Vorläufige

" ^ '
- An;eige,

jetzt noch

Refiaurulion ;mn „Nöthen Schloß
".

Das ehrenvolle Vertrauen , welches ich mir während meiner
1 '/ - jährigen Thätigkeit als Wirth im Rothen Schloß erworben habe ,

Rud . Gehrels ,^
1 s a ß .

His KMU -Wm
von k . Wessel , Belfort,
empfiehlt Braunbirr in Fässern L Liter
10 Pf . , sowie Flaschen in und außer
dem Hause . Bestellungen werden prompt
ausgeführt .

hat mich ermuthigt , im Mittelpunkte der Stadt , Kronprinz -m -
straße Rr 1, eine neue Restauration in großem Style zu eta-
bliren . Die ausgedehnten , geschmackvoll eingerichteten Lokalitäten
nebst Sommer - und Wintergarten werden am Sonntag , 1 . Mai ,
eröffnet und gleichzeitig wird die Restauration zum Rothen Schloß
geschlossen. Nach wie vor wird es mein Bestreben sein , den Freun¬
den des Erlanger Bieres das Vorzüglichste bieten zu können . Be¬
züglich der Küche ist für die Befriedigung der weitgehendsten An¬
sprüche Sorge getragen .

Indem ich meine 1' . 1 . Gäste im Rothen Schloß , denen ich
für ihr mir bisher geschenktes Vertrauen höflichst danke , sowie das

1 . Publicum zum Besuch meines neuen Restaurants ergebenst
einlade , zeichne hochachtungsvoll

_ liugo Vogel .
'tVIsssnsoNMIioN Mprükt u . bsAiitsoNtsi .

Empfing die erste Sendung Prima

neue Matjesheringe
und fette große geräuch . Lachsheringe .

H . F . Christians ,
_ Rothes Schloß .

Frische gute Butter
v . rsendet in Kübeln L 8 Pfd . netto
8 Lk . 50 Pf . franco gegen Nachnahme .
Um freundliche Aufträge bittet
Gutsbes . Engel zu Mägdeberg

bei Nukirch , Tilsiter Ni - derung .

Zwei gut erhaltene

Koch -Oefei »
verkaufe billig .

Ludwig Janssen .

Zu verkaufen
«in Mitchschaf .

Bismarckstr . 35 .

Zu vermiethen
billig eine kleine möblirte Stube bei

D . Hörmann ,
_ Kaserncnstr . 4 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtcs Zimmer mit
Schlafstube .

G . A . Pilling ,
Friedrichstr . 4 .

Zu vermiethen
Me Unterwohnung bei

_ E . Fulf in Neubremen.

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine Wohnung
zu 60 Thaler .
_ A . Haake , Wilhelmsstr . 8.
»Zwei anständige junge Leute können

-O auf sofort oder später Logis er -'
Aalten . Altestraße 8 ,

1 Tr .

E in anständiger Herr kann gutes Logis
erhalten .

Kaserncnstr . 1 , 2 Tr .

LMtzdiotillör , s>

DoW6llri -Mt6r -Uu § 6iili1ttsr ,

H

nach einem alten aus einem Benedictinerkloster stam¬
menden Rccept sabricirt und nur su Zios versandt von
0 . in döttingsn ( Prov . Hannover ) .

Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarste Haus¬
mittel und hat sich deshalb in fast jeder Familie ein¬
gebürgert . Der Benedictiner ist aus den feinsten , aus¬
erlesensten Kräutern zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaften besitzen, wohlthätig und erwärmend auf den Or¬
ganismus einzuwirlen .

Dsr bosts Lsvsis kirr äis Onts äss
Lsnsä .iotzinsr süM <tis NLrüUliZsn ^ nsrlrsn -
nnvMn , vstolis korrvnUrsnä äsin
teMtsn riugstiSL . Dnrotl sinsn klsinon Vsr -
snoU virä sioN Isctsrnlsnn von äsr Vor -

trskLioNLsit äos Lsnsäiotinsr ülrsrrsnAsn nnä gern äas ctnroü rVsitsr -
sinpkstllnog vsrgrösssrn .

M . Jede Flasche ist mit dem Siegel „ C. Pingcl in Göttinnen " verschlossen und mit dem ge¬
schützten Etiguett versehen .

, Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei 10 Fl . freie Ver-
Preis ä Fl . von ca. 330 Gr . Inhalt 3 M . 80 Pf . / Packung und 1 Fl . gratis . Versandt gegen Nachnahme

. .. .. WO „ .. 6 M . 78 Pf . ! durch nachstehende Niederlage .- Ln xros - Versandt durch die Fabrik.
91 1 1 p 11 -6err Jakob Geyer . Wirth und Jagdpächtcr in Petcrsbuch bet Titttug . Bayern ,r. v v sv . berichtet : Ihr Benedictiner lbezogen aus der Hof-Apotheke zu St . Afra in Bugsburg 1

ist mir sehr gut bekommen. Die Wirkung ist überhaupt Lei Allen , die ihn in unserer Gegend genießen ,
vortrefflich gut und bitte weitere 10 Flaschen zu senden re.

»

ß-

S>

»

8 kki 07 kkNNNKKII
Magenbitter .

^ Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
seiner Vortrefflichkeit ebenfalls einer allgemeinen

Beliebtheit erfreut .
kreis ö § 1. vn. 150 6r . Intiall 1 9ltirk .

Vortherlhafte Flasche von ca . 330 Gr . Inhalt 2 Mk .
Der einzig ä chte Benedictiner -Doppelkräuter -Magenbitter und Sanct

Bernhard -Magenbitter von C . Pingel in Göttingen ist zu haben in Wil¬
helmshaven bei Herrn 8 . Wilt8 , Oldenburgerstraße .

Giesing -Bkünchener
Kirchenbau - Lotterie.

Ziebung 3 . Mai 1881 .
Hauptgewinn 60,000 Mark .

Preis des Looses 2 Mk .

Große Hannoversche
Pferde-Lotterie .

Loofe hierzu empfiehlt und versendet

Ziehung 4 . Juli 1881 .
Hauptgewinn 12,00V Mark .

Preis des Looses 3 Mk .

k. 1 . 8oliinc»er.
Soeben angekommen mit Schiff „ Wilhelmine "

, Capt . Wilts ,
Schiff „ Almuth "

, Capt . Engeln , unsere rühmlichst bekannten besten

Haushaltungs -Kohlen
( Lochgelly ) empfehlen zu 38 Mk . Pr . 4000 Pfd . frei vor ' s Haus .

Wir bitten um gefl . Aufträge .

iiinriviis L keelilmus .

Verein Irion.
Das diesjährige Stiftungsfest

findet am Sonnabend , 30 April ,im Kaiferfaal statt und könne»
Freunde , welche durch Mitglieder ein-
geführt werden , daran Theil nehme «,
Programme können beim Vorstande i«
Empfang genommen werden .

Der Vorstand .
General-Versammlung

der
Schuhmacher - Krankenkasse ^

am 8 . Mai , Abends 6 Uhr , f
bei Herrn Hübner , Elsaß .

Tagesordnung : '
1 ) Rechnungs -Ablage .
2 ) Aenderung der Statuten .

Der Vorstand .
Alle Dujenigen , welche sich für einff

hierorts in Hempels Hotel abzu¬
haltende

Msßeürmg
von

Gemälden und Zeich- j
nungen «. s w.

felbstgefertigter Arbeit interessiren , wer¬
den zur Betheüigung cv . Beschickung
höflichst eingcladen . Eine Liste für aus¬
zustellende Gegenstände liegt in der Exp.
des „ Wilhelmshav . Tageblattes " aus .

Alles Weitere , besonders der Aus- -
stellungstermin , wird dann nach Wunsch
und nach Anhören der sich Bstheiligende »
bestimmt werden .

Mehrere Kunstfreunde

g '
b.
L

al
L
d-
w

L
z»

.

Jntereffenten der EntwäfserM
zwischen der Markt - und Börse »'

straße hiermit zur Nachricht , daß Sonn¬
abend , oen 30 . April , Abends 7 Uhl, s
im Gasthofe des Herrn Sjuts hia, s
die Beiträge für das laufende halbes
Jahr von mir erhoben werden , und daß
sodann die Neuwahl eines Vorstandes
vvrgenommen werden soll .

H . Boomgarn .

Gesucht
zum 1 . Mai c. ein anständiges junges
Mädchen zur Erlernung der Küche
und des Haushalts und ein ordentliches ,
fleißiges Dienstmädchen für Haus¬
und Küchenarbeit von

§ . kksiksr,
Marine - Offizier -Casino .

d
a!
a !

s.
if
P
ir
d .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst -

Näh . in der Exped . V. Bl

Ich lege Gift für Federvieh
in meinen Garten . '

O . ll . 8 .08 s , Altheppens - ^
'

Abhanden gekommen
1 weißes Mlollsvlmk . Der Aus- '

kunftgeber erhält eins Belohnung .
Sielstraße ^

Als Verlobte empfehlen sich :
Marie EugelbartS
Friedrich Hinrichs

Neustadt - Gödens . Wilhelmshaven ^

Todes-Anzeige.
( Verspätet . )

Am 21 . d . M ., Nachmittags 1 W » - .
starb plötzlich und unerwartet mein lieber -

Mann der Heizer I . SchwitterS
in seinem 35 . Lebensjahre . Tief betrüb:

stehe ich mit meinem unmündigen KM
am Sarge des Dahingeschiedenen uB
bitte um stilles Beileid .

Die Beerdigung findet am DienM
den 26 . April , Nachmittags 3 Vs ÜhV
vom Trauerhause , Manteuffelstraße V
aus statt .

Die trauernde Wittwe :
Mmerich SchwitterS ,

geb . Wedermann .

Rcdaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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